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Ausgangslage
Die allgemeine Kaufzurückhaltung vieler 
Konsumenten hat in weiten Teilen des 
Einzelhandels zu einer Umsatzstagnation 
auf gleichzeitig wachsenden Flächen 
geführt. Der Kampf um Marktanteile ist 
intensiver geworden, die Margen fallen 
entsprechend knapp aus.

Kurz: Der Wettbewerb ist härter gewor-
den, Konsumenten werden zunehmend 
kritischer und zurückhaltender. Das erfor-
dert auf Seiten des Handels zum einen 
die Optimierung der Geschäftsabläufe, 
um damit Einsparungspotenziale zu he-
ben und zum anderen neue Konzepte zu 
entwickeln und neue Technologien zu eta-
blieren, um sich verändernde Kundenbe-
dürfnisse besser befriedigen zu können.

Beispiele dafür sind der Einsatz von alterna-
tiven Bewirtschaftungsformen, sowie von 
Demand- und Supply Chain Management 
Systemen oder der Einsatz von RFID – 
Radio Frequenz Identifikation. Innovative 
Ideen sind die beste Antwort auf die Heraus-
forderungen von heute und ein strategisch 
wichtiger Schritt für eine erfolgreiche Zu-
kunft.

Gegenwärtig gehen dem Einzelhandel bis 
zu 10 Prozent des Umsatzes verloren, weil 
Kunden auf der Verkaufsfläche nicht finden, 
was sie suchen, gewünschte Artikel ausver-
kauft sind oder zum Artikel die nachgefrag-
ten Größen fehlen. Das sind die häufigsten 
Folgen von Bestandsungenauigkeit. Bei den 
herkömmlichen Barcode-Systemen wird der 
Warenbestand einer Filiale in der Regel nur 
als Gesamtbestand geführt, da ein einzel-
artikelgenaues Erfassen der Ware beim 
Wareneingang, beim Einlagern und Umla-
gern nicht möglich oder viel zu aufwändig 
ist. Dadurch kommt es regelmäßig zu Ab-
weichungen zwischen den Bestandsinfor-
mationen des virtuellen Warenwirtschafts-
systems und der tatsächlichen Warenver-
fügbarkeit. 

Gründe für solche Abweichungen können 
unter anderem Diebstahl, Buchungs-, Kom-
missionier- oder Anlieferungsfehler sein. Die 
mangelnde Transparenz der tatsächlichen 
Flächenbestände macht das Identifizieren 
von Fehlerquellen und damit entsprechen-
des Nachjustieren schwierig. Eine effiziente 
Nachversorgung kann daher mit den beste-
henden Systemen nur schlecht gewährleis-
tet werden. 

Problemlösung – die detego® SUITE
Die RFID Technologie bietet sich als innova-
tive Erweiterung zum Barcode an. Die Aus-
zeichnung und digitale Erfassung jedes ein-
zelnen Artikels bringt von der Produktion 
beim Lieferanten über die Logistik bis zum 
Verkauf in der Filiale mehr Transparenz in 

die Warenwirtschaft und sorgt so für größt-
mögliche Effizienz im Zuge der gesamten 
Wertschöpfungskette.

Die detego® SUITE umfasst flexible Lö-
sungsmodule für die Produktion, die Distri-
bution und den Handel sowie professionelle 
Dienstleistungen rund um das Thema RFID. 
Basierend auf bewährten Standards werden 
eine schnelle und reibungslose Integration 
in gewachsene IT-Landschaften sowie 
höchste Flexibilität gewährleistet. Alle Modu-
le sind vollständig unabhängig voneinander 
und können in jeder beliebigen Kombination 
miteinander verknüpft werden.

„Die konsequente Umsetzung des detego® 
SUITE Modulkonzeptes ermöglicht es Unter-
nehmen, flexibel und schnell auf neue Anfor-
derungen zu reagieren. Die Anbindung neu-
er Prozesse sowie ein schneller ROI sind 
damit gewährleistet“, betont Robert Paulus, 
Senior Vice President Sales bei RF-iT 
Solutions. Alle Lösungsmodule der detego® 
SUITE sind „out-of-the-box“ verfügbar, frei 
kombinierbar und können individuell ange-
passt werden. 

Anwender können die Business Prozesse 
entlang der Supply Chain schnell, effizient 
und umfassend abbilden und optimieren: 
beispielsweise den Wareneingang oder das 
Kommissionieren in der Produktion, das 
Schnittstellenmanagement in der Distribu-
tion oder die Lagerbestandskontrolle im 
Shop. Ein automatisiertes Tracking &
Tracing der Einzelteile erlaubt die exakte 
Nachverfolgung der individuellen Teile im 
Produktionsprozess und entlang der ge-
samten Lieferkette. Ergänzt werden die 
detego Lösungsmodule um professionelle 
Dienstleistungen. Dazu gehören Technolo-

gie- und Prozessberatung, Installation, Kun-
denbetreuung und Support, Projektmanage-
ment sowie Training und Dokumentation.

Lösungsmodule für den Bereich „SHOP“
Idealerweise wird bereits beim Lieferanten 
(„Source Tagging“) bzw. im Verteilzentrum 
jedem Einzelartikel ein RFID-Etikett mit 
spezieller Nummer zugewiesen und dieses 
an der Ware angebracht. Für diesen Prozess 
wurde das Modul detego Tagging entwi-
ckelt. Jeder einzelne Artikel wird damit für 
den weiteren Warenfluss als einzigartig und 
weltweit unverwechselbar definiert. Damit 
sind die Vorteile von RFID ohne Zusatzhand-
ling für den Händler direkt nutzbar.

Als zentrale Datenbasis kommt in jeder Fili-
ale mit dem detego Data Store ein Daten-
bank-Server zum Einsatz, der neben der 
Systemadministration für die Speicherung 
und Verwaltung der Bestandsdaten verwen-
det wird. Der Server kann sowohl intern als 
auch extern zum Datenaustausch genutzt 
werden.

Durch den Einsatz des Softwaremoduls 
detego Mobile Bestandsaufnahme ergibt 
sich eine signifikante Zeitersparnis bei der 
Aufnahme des Warenbestands. Benötigt 
man etwa für die Erfassung von 1.500 Arti-
keln mittels Barcode an die zwei Stunden, so 
schafft das ein mobiles RFID-Lesegerät in 
weniger als zehn Minuten – eine Einsparung 
von deutlich über 90 Prozent. Diese Zeiter-
sparnis erlaubt es, Bestandsaufnahmen in 
regelmäßigen kurzen Intervallen durchzu-
führen. Die daraus gewonnenen nahezu 
Echtzeit-Daten verringern in der Folge Feh-
lerquoten, ermöglichen kürzere Reaktions-
zeiten auf Bestandsveränderungen und ver-
meiden somit Bestandslücken in der Filiale.

Die detego® SUITE: 
Flexible Lösungsmodule 
für ein effizientes Flächen-
management
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Mit dem Handlesegerät lässt sich eine zu-
verlässige Bestandsaufnahme auf unter-
schiedlichen Flächen – diverse Verkaufs- 
und Lagerflächen – jederzeit, sehr rasch und 
unkompliziert durchführen. Beim Vorbeibe-
wegen des mobilen Geräts an der Ware wer-
den die Etiketten in Lesereichweite elektro-
nisch erfasst. Wenn das Gerät keine „unbe-
kannten“ Artikel mehr findet, zeigt es mittels 
akustischen Signals an, dass sämtliche Arti-
kel der Fläche vollständig erfasst sind.

Anschließend werden die erfassten Daten 
an den detego Data Store übertragen und 
können in der Folge entsprechend der kon-
kreten Anforderungen ausgewertet werden. 
Der Händler erhält nicht nur eine exakte Be-
standsübersicht je Einzelfläche, sondern 
kann damit in der Folge auch eine effektive 
filialinterne Nachversorgung sicherstellen, 
indem vom System Ware identifiziert wird, 
die sich zwar im Lager befindet und damit im 
virtuellen Bestand vorhanden ist, tatsächlich 
dem Kunden auf der Verkaufsfläche aber 
nicht zur Verfügung steht.

Verlässt ein Kunde das Geschäft mit RFID-
ausgezeichneter Ware so wird der RFID-
Transponder am Ausgang erfasst. Das Mo-
dul detego EAS – Artikelsicherung steuert 
den Abgleich mit einer Datenbank, in der 
registriert ist, ob der dazugehörige Artikel an 
der Kasse bezahlt wurde oder nicht. Der 
Bezahlvorgang wurde dabei bereits vorab 
durch das Modul detego POS – Kasse regis-
triert und gesteuert. Im Falle eines Dieb-
stahls wird ein Alarm ausgelöst oder es er-
folgt eine Benachrichtigung an den Kassen-
bildschirm, bzw. per E-Mail oder per SMS an 
den Ladendetektiv.

Das Lösungsmodul detego EAS – Artikel-
sicherung bietet nicht nur Schutz vor Laden-
dieben und vor unliebsamen Inventurdiffe-
renzen. Es garantiert gleichzeitig eine 
lückenlose Bestandstransparenz im gesam-
ten Geschäft. Durch den Einsatz dieser Lö-
sung wissen Sie ab sofort genau, welche 
Waren gestohlen wurden und können eine 
Nachlieferung veranlassen. Bestandslücken 
gehören damit der Vergangenheit an. Der 
Kunde findet was er sucht!

Höhere Transparenz & Effizienz in der 
Warenwirtschaft
Die detego® SUITE ermöglicht die einfache 
Aufnahme der Flächenbestände mit mobilen 
RFID Handhelds und liefert dem Handel ein-
zelartikelgenaue Bestandsinformationen 
und damit jederzeit korrekte und verläss-
liche Flächendaten. Die erhöhte Datenquali-
tät führt zu einer Steigerung der Prozesseffi-
zienz, da jeder Artikel überall und jederzeit 
identifiziert und gefunden werden kann. Kor-
rekte Flächendaten ermöglichen die Identifi-
kation von Bestandslücken. Die Ware kann 
rechtzeitig nachgeordert werden und ist da-
mit für die Kunden verfügbar.

Optimierung der Lagerkapazitäten
Die Bestandsgenauigkeit auf Artikel-Varian-
ten Ebene wird von üblicherweise 70 bis 80 
auf 99 Prozent gesteigert. Das ermöglicht 
wiederum eine Reduktion der sogenannten 
Sicherheitsbestände und eröffnet den Filia-
len die Möglichkeit, Lagerfläche zu Gunsten 
zusätzlicher Verkaufsfläche zu reduzieren.

Optimale Bedarfsplanung
Umfassende Reportings sind jederzeit auf 
Knopfdruck möglich und liefern die Be-
standsdaten nahezu in Echtzeit. Damit ist 
die Voraussetzung für eine effiziente Nach-
versorgung bzw. eine optimale Bedarfspla-
nung erfüllt. Das Berichtswesen ist flexibel 
erweiterbar und entsprechend der Anforde-
rung der jeweiligen Geschäftsabläufe an-
passbar. Daten können effizient auch an be-
stehende Systeme übergeben werden und 
damit die bestehende Software für Waren-
management und zur Datenauswertung ge-
nutzt werden.

Kosteneinsparungen
Einsparungspotenziale ergeben sich aus ei-
ner Verkürzung der Durchlaufzeiten entlang 
der Lieferwege und einer damit einherge-
henden Reduzierung des gebundenen Kapi-
tals sowie einem geringerem Such- und In-
ventur-Aufwand.

Höhere Kundenbindung
Das Personal wird von administrativen Auf-
gaben entlastet und hat so mehr Zeit für die 
persönliche Kundenbetreuung. Die erhöhte 
Verfügbarkeit der Ware durch die Vermei-
dung von Bestandslücken, kürzere Reak-
tionszeiten und mehr Zeit für die Kundenbe-
treuung – all diese Komponenten führen zu 
einer signifikanten Steigerung der Kunden-
zufriedenheit.

Höhere Umsätze
Zufriedene Kunden, zusätzliche Verkaufs-
und Präsentationsflächen und präzise Ver-
fügbarkeit des gesamten Angebotes in der 
Filiale sind Voraussetzung, damit die Ver-
kaufserlöse in den Filialen gesteigert werden 
können.

Zusammenfassung
Die praxiserprobten Anwendungen zeigen 
deutlich, dass mit der detego® SUITE in der 
Bekleidungsindustrie enorme Wirtschaftlich-
keitspotenziale erschlossen werden können, 
unabhängig ob Hersteller oder Händler, ver-
tikal oder im Multichannel-Bereich. 

Die Bestandsgenauigkeit auf Artikelebene 
im Mode- und Textilhandel liegt im Bereich 
von 70-80%. Dadurch kommt es in Folge zu 
erhöhten Kosten und nicht realisierten Mar-
gen. Über die erprobten Lösungsmodule 
aus der detego® SUITE für den Handel kann 
diese mit geringem Aufwand auf 99% erhöht 
werden. Händler können durch permanente 
Inventur die Bestandsgenauigkeit sichern 
und dadurch die Grundlage für mehr Um-
satz, gesteigerte Kundenzufriedenheit und 
Reduktion des gebunden Kapitals schaffen. 
Weitere Effizienzsteigerungen in den Insto-
re- und Logistik-Prozessen durch Nutzung 
der RFID Technologie führen zu nachhalti-
gen Wettbewerbsvorteilen für Händler.
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